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GEMEINSAME TAGUNG DER 
,,IGU-WORKING GROUP ON GEOMORPHOLOGICAL SURVEY AND MAPPING" 

UND DER „IGU-WORKING GROUP ON RIVER AND COASTAL PLAINS" 
VOM 25.-30. MAI 1987 IN TORUN (POLEN) 

Ein Tagungsbericht 

MARGOT BÖSE 

Vom 25. bis 30. Mai 1987 fand in Ciechocinek bei 
Toru:6 (Polen) eine gemeinsame Tagung der beiden 
oben genannten IGU-Working Groups unter der 
Leitung von Prof. Dr. JAN SzuPRYCZYNSKI, Polish 
Academy of Sciences, Institute of Geography and 
Spatial Planning, Department of Lowland Geo
morphology and Hydrology, statt, an dem rund 40 
Geowissenschaftler aus 15 Ländern teilnahmen. Der 
Ablauf der Tagung gliederte sich in einen Vortrags
tag, drei Exkursionstage und einen weiteren Vor
mittag mit Vorträgen. 

Prof. KLIMASZEWSKI stellte eingangs geomorpholo
gische Kartierungskonzepte der letzten dreißigjahre 
vor, unter ihnen das GMK-Projekt aus der Bundes
republik Deutschland; Prof. DEMEK (Tschechoslowa
kei) referierte über das Handbuch zur Geomorpho
logischen Kartierung und die Internationale Geo
morphologische Karte 1: 2 500 000. Einen anderen 
inhaltlichen, rein praxisorientierten Ansatz bot die 
von Prof. KuGLER (DDR) vorgestellte Datenerhebung 
zur Naturraumtypenkarte der DDR, in der die gene
tischen Ansprachen weitgehend unterlassen werden. 
Prof. OYA Qapan) stellte eine geomorphologische 
Karte und ihre praxisrelevante Aussagefähigkeit in 
bezug auf mögliche Erdrutsche in dem Kartierungs
gebiet vor. 

Regionale geomorphologische Aspekt� wurden 
von Dr. HAMANN und Prof. EMBLETON (Osterreich 
und Großbritannien) und Prof. K�sIK (Kanada) vor
getragen, letzterer mit einem methodischen Ansatz 
zur Datenerhebung mittels Fernerkundung. Prof. 
KUHLE (Bundesrepublik Deutschland) hielt einen 
Gastvortrag über die pleistozäne Vereisung Tibets. 

Zum Thema der „River and Coastal Plains" gab 
es keine konzeptionellen Vorträge, sondern ein 
thematisch und regional weit gestreutes Angebot. Die 
Themen reichten von Bodenerosion durch Splash 
(Dr. BAUER, Österreich) über die Bildung von Ur
stromtälern (Dr. RAcHOCKI, Polen) bis zu Umwelt
problemen beim Aufstau der Donau (Dr. L6czY, 
Ungarn). Fluvial-morphologische Beiträge kamen 
aus Spanien (Prof. SALA), Belgien (Dr. VANMAERCKE
GoTTIGNY) und zwei weitere über Indien (Dr. ELF
STRÖM, Schweden und Dr. BAsu, Indien). Einen the
matisch enger zusammengehörigen Vortragsblock 
bildeten lediglich der grundlegende Vortrag von 
Prof. STARKEL über die Entwicklung der Weichsel 
von der Eiszeit bis heute und die Vorträge zu Teil-

aspekten der Flußentwicklung in den Karpaten von 
Dr. BAUMGART-KOTARBA und Prof. KLIMEK. Letzterer 
berücksichtigte besonders den menschlichen Einfluß 
in der jüngeren Flußgeschichte. 

Die Exkursionen hatten zum Ziel, einerseits den 
Formenschatz im Gebiet der unteren Weichsel und 
im Notec-Warta-Urstromtal anhand der Geomor
phologischen Karte (Przegl�dowa Mapa Geomorfo
logiczna Polski) 1: 500 000, die flächendeckend für 
ganz Polen vorliegt, und geomorphologischer Karten 
im Maßstab 1: 50 000 (Mapa Geomorfologiczna 
Polski, Blätter: 244 Chehnno, 444 Dobrzy:6 n/Wisl'a 
und 317 Szamocin) zu präsentieren und andererseits 
die fluviale Entwicklung der Weichsel von der Eiszeit 
bis heute zu erläutern. Die Exkursionen umfaßten 
inhaltlich sowohl das aktuelle Flußgeschehen als auch 
paläomorphologische und geomorphologische Stu
dien, die sich nicht immer auf das Thema Kartierung 
beschränkten, sondern auch umfassende landschafts
genetische Studien und praxisrelevante aktual-mor
phologische Prozeßanalysen einbezogen. Um dieser 
breiten Thematik gerecht zu werden, folgt eine aus
führliche Beschreibung der Exkursionstage mit eini
gen Literaturangaben zu dem vorgestellten Gebiet. 

Der erste Exkursionstag führte in den südlichen 
Teil des unteren Weichsel-Tales mit seinen drei 
beckenartigen Erweiterungen; vorgestellt wurde da
bei die Entwicklung des Tales von der letzten Eiszeit 
bis heute: Von der nördlicher gelegenen Eisrandlage 
des Pommerschen Stadiums floß zunächst das Was
ser nach Süden in das Thorn-Eberswalder Urstrom
tal (Notec-Warta-Pradolina), wobei sich eine 
Schmelzwasserabflußbahn in die Grundmoränen
platte einschnitt. Das Tal lehnte sich an eine bereits 
spätsaalezeitlich angelegte Senke an, jedoch nicht an 
ein breites eemzeitliches Haupttal, das sich unter der 
östlich gelegenen Grundmoränenplatte verbirgt. In 
dieser frühen Phase wurden die beiden oberen, die 
11. und die 10., der Terrassen ausgebildet. Während 
der Entstehungszeit der 9. Terrasse bildete sich bei 
Bydgoszcz eine Bifurkation (GALON 1961, 1968), die 
die eigentliche Entwicklung des unteren Weichsel
Tales mit dem nach Norden gerichteten Abfluß ein
leitete. Die Bifurkation blieb über die Entwicklungs
zeit der Terrassen 9 bis 6 bestehen, erst bei der 
Terrasse 5, deren Altersstellung ebenfalls noch präal
lerödzeitlich ist, wurde der Teilabfluß nach Westen 
über das Urstromtal unterbrochen. Die niedrigen 
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Wasserstände des Baltischen Eisstausees und des 
Y oldia-Meeres zogen ein weiteres Einschneiden des 
Flusses zum Teil bis in die miozänen Sedimente nach 
sich. Danach erfolgte über rund 5000 Jahre die mäch
tige Talverfüllung bis zur heutigen Aue. DRoz
oowsKI und NIEWIAROSWKI diskutierten kontroverse 
Auffassungen dazu, ob die Weichsel, die heute in die
sem Flußabschnitt einem „braided river" entspricht, 
hier eine Phase als mäandrierender Flußlauf in der 
jüngeren Flußgeschichte durchlaufen hat. 

An der Westseite des Tales, bei Morsk am Hang 
der Grundmoränenplatte, sind in diesem Gebiet süd
lich der Pommerschen Eisrandlage drei Moränen mit 
zwischengeschalteten Sanden und Beckenablagerun
gen aufgeschlossen. Zwei Moränen sind anhand von 
TL-Datierungen von DRozoowsKI in das Mittel
weichselglazial gestellt worden, nur die oberste soll 
dem Hochglazial angehören (DROZDOWSKI 1986). 
Während der Exkursion wurden die beiden oberen 
Moränen gezeigt. 

Bei Swi�te wurden Toteishohlformen und Kames
ablagerungen sowie die Genese des Grudzii;tdz
Beckens als Folge von Toteisresten, die vom vorletz
ten Eisvorstoß bis zum letzten überdauerten, vorge
stellt (DRozoowsKI 1976). Zum Schluß wurde die 
natürliche und anthropogen beeinflußte Entwicklung 
der Aue und der Dünen im Becken von Unislaw er
läutert (Nrnw1AROWSKI 1970). 

Der zweite Exkursionstag führte an die Weichsel 
östlich von Toru:6, wo sie im Notec-Warta-Urstrom
tal fließt. Die natürliche Entwicklung der Aue und der 
Nebenflüsse sowie Veränderungen durch mensch
liche Eingriffe (z. B. Dammbauten und Flußdeiche) 
wurden von ANDRZEJEWSKI (vgl. 1984) und BABINSKI 
(vgl. 1982) vorgestellt. Da die Weichsel als Folge von 
Starkregen in den Karpaten gerade Hochwasser 
führte, bekam man einen deutlichen Eindruck von 
der Flußdynamik in der Aue. 

Eine Bootsfahrt bis zur Industriestadt Pfock ent
lang des Stausees von Wlndawek, der die Weichsel 
um 10,7 m aufstaut und eine Länge von 57 km hat, 
gab Gelegenheit zu weiteren Diskussionen über das 
veränderte Sedimentationsgeschehen oberhalb des 
Stausees (Akkumulation) und unterhalb (Erosion) 
sowie über die Folgeerscheinungen dieses Eingriffs in 
den Naturhaushalt für die Umgebung (z.B. Grund
wasser). Detaillierte Untersuchungen zum Eisgang 
auf dem See werden seit etlichen] ahren durchgeführt 
(GRZES 1985, 1986). Am rechten Ufer des Stausees 
sind in einem Kliff glazial tektonische Falten aus mio
zänen und pliozänen Sedimenten aufgeschlossen, die 
diskordant von pleistozänen Glazialsedimenten über
lagert werden. An diesem ehemaligen Rand der 
Grundmoränenplatte zum Urstromtal hatte es bei 
G6ra Zamkowa (Dobrzy:6) bereits vor Errichtung des 
Staudamms Landrutschungen in größerem Ausmaß 
gegeben; nach dem Aufstau 1970 war es durch Wel
lenschlag und die daraus folgende Unterschneidung 

erneut zu Abbrüchen und Rutschungen gekommen, 
die zeitlich und volumenmäßig bis 1986 genau erfaßt 
wurden. Danach hatte sich das Kliff durch die Ausbil
dung einer Schorre weitgehend stabilisiert (BANACH 
1977, 1985). 

Eng verknüpft mit der Flußgeschichte sind vor 
allem die aktuellen Probleme der Schiffahrt, die zwei
mal jährlich auftretenden Hochwässer und die Ver
änderungen der Flußmorphometrie durch die Fluß
deiche, Buhnen und den Stausee von Wloclawek. Die 
vorgestellten Ergebnisse im Weichsel-Tal umfassen 
nur ein Teilstück des Flußlaufes, der mit vergleich
baren Studien von der Quelle bis zur Mündung 
untersucht worden ist und damit einer der am besten 
untersuchten Flüsse in Europa sein dürfte (vgl. 
STARKEL (ed.) 1982). 

Der dritte Exkursionstag führte in das eigentliche 
Notec-Warta-Urstromtal westlich von Bydgoszcz 
zwischen Naklo und Milcz, wo die Entwicklungs
geschichte anhand der Terrassen vorgestellt wurde. 
In diesem Abschnitt des Urstromtales sind nach 
KozARSKI u. SzuPRYCZYNSKI ( 1958) vier, nach GALON 
(1961, 1968) sechs Terrassen erkennbar. Die obere 
und die mittlere, wahrscheinlich auch die untere Ter
rasse sind erosiv-akkumulativ ausgebildet worden 
und enthalten Moränenreste und Geschiebepflaster. 
Die mittlere Terrasse des Urstromtales ist gleichzu
setzen mit der Terrasse 9 an der unteren Weichsel, 
die zur Zeit der beginnenden Bifurkation entstand. 
Die mittlere und die untere Terrasse werden von aus
geprägten Dünenfeldern bedeckt. Die Auen-Terrasse 
wird von bis zu mehreren Meter mächtigen organi
schen Ablagerungen bedeckt, deren Sedimentation 
in der Jüngeren Dryas begann. Die am Rand des Ur
stromtales gelegene langgestreckte und erosiv zer
schnittene Erhebung Debowa G6ra bei Wyrzysk, 
deren Genese wegen hochliegender pliozäner Tone 
im Kern auch als tektonisch bedingt interpretiert 
worden ist, wird von SzuPRYCZYNSKI (1958) als 
Stauchmoräne gedeutet. Am Fuß des Hügelkomple
xes befindet sich am Rand des Urstromtales eine 
Tongrube, in der gestauchte pliozäne Sedimente auf
geschlossen waren. 
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BUCHBESPRECHUNGEN 

ARCHER, A. A., LÜTTIG, G. W. a. SNEZHKO, I. I. (Eds. ): 
Man's Dependence on the Earth. The Role of the Geo
sciences in the Environment. 216 S., 83 Abb., zahlr. Tab. 
u. Photos. 1 Faltkarte als Beil. E. Schweizerbart'sche Ver
lagsbuchhandlung, Stuttgart 1987, DM 69,-

Hinter einem angesehenen wissenschaftlichen Verlag, 
teurer Aufmachung und Förderung durch Unep, Nairobi, 
und Unesco, Paris, steht der Versuch, einer breiteren 
Öffentlichkeit in Politik und Planung die Bedeutung der 
Wissenschaften von der festen Erde, keineswegs, wie ange
geben, aller Geowissenschaften ( Geosciences), für die Um
weltproblematik vorzuführen. 8 Autoren, darunter die 
3 Herausgeber, haben hierzu 13 Beiträge verfaßt, unter 
Verwertung des Materials einer Arbeitsgruppe, die über
wiegend aus Sowjetrussen und Franzosen bestand, stellen 
Grundwissen, Methoden und Techniken der Geologie und 
ihr verwandter Wissenschaften dar und diskutieren einige 
Beziehungen zu Mensch und Umwelt. Die Konzeption er
scheint unausgewogen, der allgemein gehaltene, von 
vielen, aber oft kaum erläuterten Abbildungen begleitete 
Text kontrastiert zu Farbtafeln auf Kinderbuchniveau und 
umfangreichen Verzeichnissen für den Leser meist nicht 
erreichbarer Spezialliteratur. Das Wort Geographie kommt 
nur einmal im Sinne von Verbreitungsschema vor, in den 
Literaturverzeichnissen fehlt es ganz. Der Geograph, der 
bei der Geologie Hilfe für seine geoökologischen Fragen 
sucht, wird das Buch enttäuscht aus der Hand legen. 

CARL RATHJENS 

WIRTHMANN, ALFRED: Geomorphologie der Tropen. 
222 S., 90 Abb. u. 4 Tab. Erträge der Forschung, Bd. 248. 
Wiss. Buchgesellschaft, Darmstadt 1987, DM 45,-

Im Ausblick auf eine Phase gesteigerten Interesses an der 
Tropengeomorphologie in der deutschen und internatio
nalen Forschung sowie unter Einbringung seiner eigenen 
Geländeerfahrungen aus dem Pazifischen Raum und Süd
asien versucht der Verfasser eine Zwischenbilanz der z. T. 
recht kontroversen Ergebnisse und Modellvorstellungen 
zum fluvialen Abtragungsrelief der Tropen zu ziehen. Ein 
einführender forschungsgeschichtlicher Überblick macht 
Probleme und Defizite deutlich. Im ersten Hauptteil wird 
die exogene Morphodynamik der Tropen in Abhängigkeit 
vom Gegenwartsklima, vom Paläoklima und der Tekto
varianz diskutiert. Dabei nimmt die Analyse der Verwitte
rung und Bodenbildung naturgemäß besonders weiten 
Raum ein. Die vieldiskutierte Flächenbildung wird im 
klimazyklischen Wechsel von tropisch-humider Tiefenver
witterung und tropisch-arider flächenhafter Abspülung ge
sehen. Als entscheidender Parameter für die regionale Dif
ferenzierung der tropischen Landformen wird im zweiten 
Hauptteil die Petrovarianz herausgestellt, insbesondere in 
der Gegenüberstellung der Gondwana-Schildregionen mit 
ihrem altangelegten Flächen-Treppen-Inselbergrelief und 
den jüngeren Basaltgebieten und Faltungsräumen mit akti
ver fluvialer Morphodynamik, erosiver Hangentwicklung 
und Zerschneidung. Nach W1RTHMANN kommen der Litho
logie und Struktur entscheidendere Bedeutung zu als dem 


	Article Contents
	p. 234
	p. 235
	p. 236

	Issue Table of Contents
	Erdkunde, Bd. 42, H. 3 (Sep., 1988), pp. 177-248
	Front Matter
	Der Wasserhaushalt eines Kiefernwaldes und Wechselwirkungen mit dem Energiehaushalt: Eine klimaokologische Studie aus dem Trockengebiet der südlichen Oberrheinebene (The Water Balance of a Pine Forest and Reciprocal Effects on the Energy Balance. A Climato-Ecological Study from the Dry Region of the Southern Upper Rhine Plain) [pp. 177-188]
	Kulturlandschaftswandel und gesellschaftlicher Umbruch in der südfranzösischen Peripherie: Drei Fallstudien aus der Hochprovence (Spatial Change and Social Transformation in the Periphery of Southern France: Three Case Studies from the High Provence) [pp. 188-202]
	Die portugiesische Agrarreform und ihre Auswirkungen auf die landwirtschaftlichen Besitz- und Betriebsverhältnisse: Dargestellt am Beispiel des Kreises Alcácer do Sal (The Portuguese Agrarian Reform and Its Effects on Rural Property and Agricultural Enterprise Conditions. The Example of the "Concelho" of Alcácer Do Sal) [pp. 203-214]
	Strassenbau im Sahel von Mali (Gourma) als Entwicklungsinstrument: Wirtschaftsräumliche Konsequenzen für traditionelle Überlebensökonomien (A Road-Building Project in the Sahel Region of Mali (Gourma) as an Instrument of Development. Econospatial Effects upon Traditional Economy) [pp. 214-224]
	Berichte und Mitteilungen
	Räumliche Simulation in der Diffusionsforschung: Am Beispiel der Simulationsmodellierung der räumlichen Diffusion von Agrarinnovationen in der polnischen Landwirtschaft (Spatial Simulation in Diffusion Research. The Example of Simulation Modelling of the Spatial Diffusion of Innovations in Polish Agriculture) [pp. 225-233]
	Gemeinsame Tagung der "IGU-Working Group on Geomorphological Survey and Mapping" und der "IGU-Working Group on River and Coastal Plains" vom 25.–30. Mai 1987 in Toruń (Polen): Ein Tagungsbericht [pp. 234-236]

	Buchbesprechungen
	Review: untitled [pp. 236-236]
	Review: untitled [pp. 236-237]
	Review: untitled [pp. 237-237]
	Review: untitled [pp. 237-237]
	Review: untitled [pp. 237-238]
	Review: untitled [pp. 238-238]
	Review: untitled [pp. 238-238]
	Review: untitled [pp. 238-238]
	Review: untitled [pp. 238-239]
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-239]
	Review: untitled [pp. 239-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]
	Review: untitled [pp. 240-240]
	Review: untitled [pp. 240-241]
	Review: untitled [pp. 241-241]

	Hinweise auf neues Schrifttum [pp. 241-243]
	Eingegangene Literatur [pp. 243-248]
	Back Matter





